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Auflager-

drücke.

 
Linke Hälfte. Re:/tt: Hälfle.

4. Kapitel.

Confole- oder Kragdächer.

Die Confole- oder Kragdächer find Dächer, welche, wie die Confole- oder

Kragträger (Gehe Art. 156 bis 159, S. 135 bis 137), an ihrem einen Ende unter-

fiützt find, am anderen Ende frei fchweben. Demnach mufs auch hier, falls Gleich-„

gewicht ftattfinden foll, Seitens der Wand, an welcher das Confole-Dach befeftigt ift,

ein Auflagerdruck und ein Moment geleiftet werden.

!) Auflagerdrücke. Für lothrechte Belaftungen ifl der Auflager-

druck im Punkte A (Fig. 310)

D„=E(P) . . . . . .. 324.

Das Seitens der Wand zu leiftende Moment mufs dem refultirenden Momente

der äufseren Kräfte, d. h. demjenigen von 2 (P) und A genau gleich fein und ent-

gegengefetzte Drehrichtung haben. Da D0 :: E (P) ifl: und beide Kräfte einander

parallel find, fo bilden fie ein Kräftepaar mit dem Momente Ill0 : x„ 2 (P). Die-

felbe Gröfse hat alfo das von der Mauer zu leiftende Moment. Wir denken uns
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diefes Moment durch zwei gleiche, parallele und entgegengefetzt gerichtete Kräfte

H in den Punkten A und B gebildet; alsdann iii H I: : Mo : x0 2 (P) und daraus
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Ueber die Ermittelung von D.; auf graphifchem Wege braucht nichts weiter gefagt zu werden. Um

H zu confiruiren, fuche man die Mittelkraft von P1, Pg, Pa . . . auf bekannte Weife; alsdann wirken auf

das Dach 4 Kräfte: 2 (P), Do, 11 im Punkte A und H im Punkte 19. Fail'en wir je zwei von diefen

vier Kräften zu einer Mittelkraft zufammen, fo geht die Mittelkraft von I7' und Do durch A, diejenige

von 2 (P) und der in B wirkenden Kraft H durch a; beide halten das Dach im Gleichgewicht; ihre

Richtungen fallen alfo in eine gerade Linie, in die Linie a A. Man trage fonach die Lafl:en 1, z, 3 . . .

an einander zu a e, ziehe durch a. eine Linie parallel zur Richtung von R, durch 5 eine Linie parallel

zur Richtung von H; alsdann ifl ; C = H und C a = R. Um nun das Kraftpolygon der äufseren Kräfte

zu vervollftändigen, trage man an C die Kraft Do = C 7] = a. e und an 11 das in A angreifende !!= na.

Damit fchliefst [ich das Kraftpolygon.

Bei der Belaftung durch Winddruck (Fig. 311) entfleht im Punkte A ein

fchiefer Stützendruck, welcher in eine lothrechte Seitenkraft D1 und eine wagrechte

Fig.3ii.
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Seitenkraft H1 zerlegt werden kann. Anfserdem mufs von der Wand ein Moment

geleif’tet werden, welches in Bezug auf A als Momentenpunkt demjenigen der

Windlaften gleich, der Drehrichtung nach entgegengefetzt iii. Um diefes Moment

zu erzeugen, bringen wir in B eine Kraft H an, welche fich aus der Bedingung

befümmt

O=le—E(N)r, woraus H=%X(N). ]

Es wird ferner . 326.

D,=E(N)cosa und Hl=H+Z(N)sina=2(N)(7r-+Sina)
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Die Conftruction der Kräfte ill, „DI und H erfolgt in ähnlicher Weil'e, wie bei lothrechter Be—

lal'lung. Man vereinigt 2 (N) und die in b' angreifende Kraft H zu eu'1er Mittelkraft, welche durch 6

geht, und H. mit 01 zu einer zweiten Mittelkraft, welche durch A geht. Beide Kräfte halten das Dach

im Gleichgewicht, haben alfo die Richtung 6 A, bezw. A &.

Ifl’. a'ä = 2 (EV), fo ziehe man durch 8 eine Parallele zur Richtung von H, durch a. eine Parallele

Fig. 312.
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zur Richtung von W; man erhält als Schnittpunkt

:, und es ift 8 e = H, s a = W Nun zerlege

man zu in 131 und II„ fo wird eC=D;, Ca=fh.

”% 2)Stabfpannungen. Um dk
Stnb- _ _

fpa„„„„gen_ Stabfpannungen zu ermitteln, find hier

nur Belaf’cung durch das Eigengewicht,

durch volle Schnee- und volle Wind-

belafiung in das Auge zu faffen.

Die Berechnung für die ver—

fchiedenen möglichen Formen ift nach

der Momentemnethode ohne Schwierig-

keit durchzuführen, und zwar fowohl

wenn die Laf’ten lothrecht, als wenn fie

fenkrecht zur Dachfläche gerichtet find; ! _

es braucht darauf hier nicht weiter ein-

gegangen zu werden.

Das graphifche Verfahren ill. in Fig. 312

u. 313 für einen Confole-Dachftuhl, und zwar für

Belaßung durch Eigengewicht und durch Wind—

druck, durchgeführt. Zuerfi find die äußeren Kräfte,

wie oben gezeigt, ermittelt, in der Reihenfolge

der Knotenpunkte an einander getragen und dann

ift der Kräfteplan conftruirt, der ohne Weiteres

verßändlich ill.
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